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Karlsruhe , den 11 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

heute Mittag 12 Uhr den Grafen von Launay in be-

sv - drrer Audienz zu empfangen und aus dessen Händen
das Schreiben Seiner Majestät des Königs von

Italien cntgcgenzunehmcn geruht , durch welches Derselbe
in seiner bisherigen Eigenschaft als König ! . Italienischer

außerordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Minister

am Großherzoglichen Hofe bestätigt wird .
Der Königliche Gesandte hatte sodann die Ehre , von

Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin empfangen zu
werden , und wurde Abends zur Großherzoglichen Tafel

gezogen .

Telegramme .
-j- Berlin , 10 . Apr . Der rumänische Ministerpräsident

Bratians , welcher gestern vom Kronprinzen in längerer
Audienz empfangen wurde , hat seine auf heute angcsetzte Ab¬

reise in Folge einer Einladung zu der morgen bei Hofe statt¬
findenden Abendgesellschaft verschoben . — Se . Maj . der Kai¬

ser hat heute seine regelmäßigen Spazierfahrten wieder aus¬
genommen .

-s- Berlin , 10 . Apr . In einem längeren , „ Die Reichs¬
tags - Mehrheit und die wirthschastliche Politik des Fürsten
Bismarck " betitelten Artikel äußert sich die „ Prov . Korresp . "

folgendermaßen : Wie auf dem Gebiete der Steuerpolitik , so
fei deS Reichskanzlers Streben auch in der Zollpolitik des
Reiches darauf gerichtet , die Behandlung der Zollfragen nicht
« ach den Auffassungen und Geboten bloser Lehrmeinungen ,
sondern vor Allem nach den Anforderungen der thatsächlichen
Lage der Dinge und nach den wirklichen Bedürfnissen des
Volkes zu gestalten . Die Borzüge des Freihandelssystems ,
Le« unsere Handelspolitik im weitesten Maße huldige , sollten
nicht bestritten werden , insoweit dabei die Gegenseitigkeit
« nter den Völkern gewahrt sei ; ohne Gegenseitigkeit bringe
- er Freihandel Schaden . Ein schlagendes Beispiel von rich¬
tiger wirthschaftlicher Politik biete Frankreich dar , das in

wirthschastliche » Dingen nur nationale Gesichtspunkte und

Interessen kenne . Wenn gleiche Gesichtspunkte in der Finanz¬
politik des Deutschen Reiches zur Geltung gelangten , werde
«S sich an erster Stelle um die Erhöhung der sog. Finanz¬
zölle handeln . Insofern dabei durch Revision des Zolltarifs
gleichzeitig die Möglichkeit gegeben sei , zum Schutze der

heimischen Industrie bcizutragen , werde die Finanzpolitik
« icht aus Liebe zur Theorie und aus Furcht vor handels¬
politischen Schlagworten davor zurückschrecken dürfen . Für
eine solche Politik , von deren segensreichen Folgen für das

Wohl des deutschen Volkes der Reichskanzler tief überzeugt
fei , hoffe er eine feste Mehrheit in der Reichsvertretung zu
gewinnen .

-s- Prsth , 10 . Apr . Ein festgestelltes Programm , auf
Grund dessen die Fusion der Oppositionellen erfolgen soll ,
verwirft den von Tisza vorgeschlugenen Ausgleich und ver¬
langt einen neuen Ausgleich auf Grund frcihändlerischer
Prinzipien und demgemäße Handelsverträge . Das Programm
verlangt ferner , daß die Verzehrungssteuer für in Ungarn

konsumirte österreichische Verzehrunzsftcuer - Artikel Ungarn zu
Gute kommen möge , andernfalls ein selbständiges Zoll - und
Verzehrungssteuer - Gebiet , weiter eine Quotenbemessung nach
der Steuerfähigkeit . Die Frage der 80 - Millionen - Schuld wird
als erledigt betrachtet . Bon einer selbständigen Bank ist in
dem Programm keine Rede . In Betreff der äußern Politik
fordert dasselbe die Verhinderung der Ausbreitung der rus¬
sischen Macht an der Donau und dem Balkan .

st Rom , 10 . Apr . Der „ Osservatore Romano " stellt noch¬
mals in Abrede , daß der Papst ein Zirkular erlaffen habe ,
worin er die Katholiken Italiens auffordert , sich an den po¬
litischen Wahlen zu betheiligen .

! x Berlin , 10 . Apr . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :
! Unzweifelhaft bekundet die Note Gortschakoff 's den guten
! Willen Rußlands , mit England sowie mit allen anderen

Mächten zu einer Verständigung zu gelangen , wobei die

^ Frage , ob der Vertrag von San Stefano im ganzen Um -
! fange dem Kongresse formell vorzulegen sei , anscheinend un -

^
erörtert geblieben ist.

x Berlin , 10 . Apr . Betreffs der orientalischen Frage
hebt die „ Provinzial - Korresp . " hervor : Die politische Span¬
nung habe sich in den letzten 8 Tagen wenigstens nicht ver¬
schärft , viemehr trete allseitig der Wunsch und das Bemühen
für Erhaltung des europäischen Friedens wieder bestimmter

! hervor .
! x Wien , 10 . Apr . Die „ Pol . Korrcsp . " meldet aus
! Volo : 6000 Türken mit 6 Berggeschützen sind am 8 . nach
! Velestine abmarschirt ; ein Theil derselben geht zur Ver -
! stärkung des Corps von Karditza nach Larissa , während eine
! starke Abtheilung unter Jskender auf Achya rnarschirt . In
! Volo dauern die Hausdurchsuchungen und Maffenverhaf .

tungen fort . Am 7 . drangen türkische Soldaten in das
Haus eines österreichischen Konsulatsbedienstetcn ein . In der
Stadt herrscht allgemeiner Schrecken .

x Wien , 10 . Apr . Die „ Pol . Korresp . " meldet aus
Bukarest : Minister Cogalniceano beantragte auf wiederholtes
Andrängen Rußlands beim Fürsten von Neuem die Abbe¬
rufung des rumänischen Agenten in Wien , Bolutschano . —

! Es verlautet , Rußland sei geneigt , auf die ihm durch den
! Frieden von San Stefano eingeräumten Rechte verzichtend ,
! einen Spezial - Militärbevollmächtigten nach Bukarest zu ent -
^ senden , um über die Bedingungen für die Aufrechterhaltung

der russischen Verkehrswege durch Rumänien mit diesem
Staate direkt zu verhandeln . — In Silistria beginnen dem¬
nächst russische Sappeure die Demvlirungsarbeiten . 3 rus¬
sische Corps sollen demnächst den Rückmarsch aus Bulgarien
nach Rumänien beginnen . Die „ Polit . Korresp . " berichtet
aus Konstantinopcl vom 9 . : Layard ist es neuerdings ge¬
lungen , die russischen Bemühungen um die Freundschaft der
Pforte vorläufig zu paralyfircn . Man mißt der gestrigen
längeren Konferenz Reuf und Osman Pascha ' s , der beiden
augenblicklich am meisten maßgebenden militärischen Persön -
lichkeiten , mit Layard im Hinblick auf die stündlich wachsende
Spannung zwischen England und Rußland die größte Be¬
deutung bei.

X Koustantiuopel , 10 . Apr . Die Regierung fordert durch
eine Proklamation die Bevölkerung von Thessalien und Epi -
rus auf , treu zu bleiben und die Ruhestörer zu entfernen .

Die Regierung erklärt , sie sn entschlossen , alle verfügbaren
Kräfte zur Herstellung r er Ruhe aufzuwenden , und zählt alle
Reformen , Verbesserungen und Privilegien auf , deren Thes¬
salien und Epirus gleich den übrigen Provinzen in Gemäß¬
heit des Friedensvertrages würden theilhaftig werden . —
Savfet Pascha überreichte gestern dem Sultan eine Ueber -
setzung deS Zirkulars Salisbury ' s .

Krieg und Friede .
Berlin , 10 . Apr . Die Quelle der Gerüchte über deutsche

Vermittlung scheint der Petersburger Brief der neuesten
„ Times " , nach welchem dort ein Schreiben aus Berlin ein -
gctr offen wäre , welches Zugeständnisse zur Vermeidung eines
allgemeinen Krieges anrathe . Man glaube daher an die
Geneigtheit Deutschlands zur Vermittlung , ohne daß sie
direkt angeboten wäre . — Der Kongreß habe dadurch wieder
Aussichten gewonnen . — Der Text des in London veröffent¬
lichten angeblichen Rundschreibens Gortschakoffs wird mit
Interesse erwartet , noch mehr aber , welche Antwort etwa

! Rußland nach Wien gerichtet hat . Man wird dann bald
! erkennen , ob Rußlands Bestreben , Oesterreich von England

zu trennen , sich auch in diesen Erwiderungen kundgibt . That -
sächlich liegt indessen der Schwerpunkt der Situation in
Wien , wo Andrassy glaubwürdigen Privatnachrichten zufolge
bis vor Kurzem an der europäischen Behandlung der Frage
festhielt und alle Anncxionsprojekte , in welcher Form sie

! auch vorgebracht wurden , zurückwics . Wie man hört , wünscht
Oesterreich noch immer lebhaft den Kongreß und rechnet da¬
für auf die Vermittlung und Mitwirkung Deutschlands ; es
soll sich neuerdings in diesem Sinne in Berlin ausgesprochen
haben . Es bestätigt sich , daß Hr . Bratiano bis gestern
Abend noch keine Besprechung mit dem Reichskanzler gehabt
hatte ; die entgegengesetzten Nachrichten hiesiger Blätter waren
irrthümlich . ( Kln . Ztg .)

Wien , 10 . Apr . Dem „ Schw . Merkur " wird von hier
i tclegraphirt : Das Auswärtige Amt erhielt Kunde , Ruß -
! lanv habe Serbien für den erneuten Kriegsfall die Erwer -
! bung Bosniens zugesagt , wodurch der neulich - Versuch Ser -
> biens , an Oesterreich sich anzulehnen , verhindert wurde .

Dieses hat hier den denkbar peinlichsten Eindruck hervor¬
gebracht .

Wien , 10 . Apr . Die Gortschakoff 'sche Antwort auf das
Salisbury '

schc Zirkular ist hier überreicht worden . Das
hiesige Kabinet erblickt darin ein Entgegenkommen , hält die
Konzessionen jedoch nicht für -genügend . Die Antwort auf
die durch Zgnatieff übermittelten österreichischen Forderungen
ist noch ausstehend . Das Petersburger Kabinet läßt hier
auf ' S bestimmteste bestreiten , daß es dis beffarabische Frage
der Kompetenz des Kongresses entziehen wolle ; Gorschakoff
habe dies nur bezüglich des Durchzuges russischer Truppen
durch Rumänien gethan .

London , 10 . Apr . Die Berichte der „ Times " aus Peters¬
burg schildern die dort vorherrschende Stimmung als versöhn¬
lich und lassen das Kongreßprojekt wieder mehr in den Vorder¬
grund treten . „ Daily News " meldet ebenfalls aus Peters¬
burg , daß die Situation sich ungemein gebessert und die
Chancen des Kongresses sich vermehrt haben . Nach dem
„ Daily Telegraph " gelang es den Russen nicht , die Tücken
zum Abschluß einer Allianz zu bewegen.

Hroßh. Softheater.

— k , Karlsruhe , 1l . Apr . Aus dem filbernstrahlenden Ritter -

lostüm de » hehren Graalritter » Lohengrin war Hr . Müller gestern
« bend in den braunsanimtven Rciseanzug und die buntscheckige Parade -

uniform de» RSuberkSnig » Fra Diavolo geschlüpft . Uebrigen » schien

ihm die freie Luft der Terraciner B -rg - weit besser zu behagen , al¬

bte der Gastzimm .-r von Matteo 'S WirthShau » . Da » galante Spiel
mit der romantischen Lady und der leicht beherrschte , sein nuancirte

musikalische Konversationston waren ihm weniger geläufig , al » da»

Irische , kalte Gebahren , wo Fra Diavolo unter „die Seinen " tritt ,
oder , dev Hut aus da » stolz erhobene Haupt gedrückt , die Flinte über
de» Rücken geworfen , ein Bild kraftstrotzender Männlichkeit von den

bergen herabsteigt . Eine Glanznummer seiner Leistung war auch die
Arie dc» letzten Akte» : „Ich zähle Freunde unter den Schaaren "-
Das , sobald einmal der Sänger den Ton richtig gefaßt hat und ruhig
aurklingen läßt , in zwingender Frische und Klangfülle erscheinende
Etimmmatenal de» geschätzlen Wiener Gaste » seierte hier einen wah¬
ren Triumph . Uber auch die feine , charakteristische Seite de» fesseln -
ben Musikstück» trat zum größten Theile deutlich hervor ; namentlich
gela : g dem Sänger , da» Flehen de» geängstigten Mädchen » mit schön
behandelter Kopfstimme nach,nahmen und schließlich in dem leben -

sprühenden Rondo die auigelassene , Lberwülhige Stimmung de»
Stäuber » kräftig auSklingen zu lassen . Wa » an dieser Fra -Diavolo -

Aorstellnug de» Hrn . Müller besam « » interessirte , war weniger da»
harmonische Ganze , al - gewisse hervorstechende Einzelmomente . Zn
biesen rechnen wir noch die schön klingenden , zwauglc » gegebenen
Slaccato - Töne de » Quintett » im 1 . Akt. die letzte Strophe von Zer -
»inen '» Romanze : „ Seht ihr aas st- ileo Höhen, " und die Arie „ Do¬
rm, , jene Kleine !"

, jedoch mit der Einschränkung daß hier zu,tiefer
st-heuder Wirkung ein ruhigerer Fluß nnd eia bester vermittelte »

voce vonnöthen gewesen wären . Alle » in Allem — da» Gast¬

spiel de» Hrn . Müller war wohl geeignet , selbst nachdem un » von
unserer Diva außer der Erinnerung nur noch ihre verschiedenen Ab¬

bildungen übrig geblieben find , der hiesigen Oper ein außergewöhnlich
rege » Interesse zuzuwenden . Er ist ein Sänger , dem vermöge seiner
äußeren Bühneneigenschaften ( Stimme und Erscheinung ) da » Höchste
nicht zu hoch wäre , wenn ihn gewisse Mängel der gesanglichen Schulung
und wohl auch ei» den poetischen Abfichten der Tondichter etwa » zu¬
rückhaltend begegnende » Verständniß nicht von diesem bcneiden - werthen
parnasfischen Fluge zurückhielten . So wird gewiß immerhin dem letz¬
ten Auftreten de » Gaste » in seiner hierorts bekannten besten Partie
Lohengrin lebhafte Theilnahme entgegengebracht werden und seinem

„Lebewohl !" ein vielstimmige » „ Aas Wiedersehen I" antworten .

Nächst Herrn Müller verdiente sich Fräulein Burger (Zerliue )
ein besondere » Ehrenkränzchen . Mit kräftigem , wohllautendem Stimm »

klang , warm angehauchtem Bortrag (z. B . in der Arie : „ Welche »
Glück , ich athme freier !" ) und recht sauber au »gearbeiteten Tolora -

turen verband sie ein aunmthige », zierliche » Spiel . Manchmal blitzte

auch schon ein recht fröhliche », schalkhafte» Mädchen zu ihren Augen

heran ? ; doch bedarf e», frei gestalten zu können , erst der vollen

Herrschaft über die Technik , und diese scheint Fräulein Burger noch

ziemliche Unruhe zu bereiten . So war jene » einfache Landwädchen
im L. Akt, da» vergibt , keine Koketterie zu keuuen , aber gleichzeitig
die reizendste , weil unbewußte Koketterie übt , mehr nur angedeulet ,
al » bi» in die feinsten und verschiedensten Modulationen und Accente

in da» wirkliche Leben getreten . — Lady Pamela zeigte ihre GesangS -

figuren recht wacker , wenn auch etwa » athem - and stimmlos , und

Giacomo und Beppo (HH . SPeigler und Harlacher ) waren

zwei höchst originell herauSgeputzl » und mit ausgezeichnetem Humor

gespielte Banditen , die sich selber so sehr gefielen , daß sie au » der Vor¬

lesung de» bekannten Briefe » eine theatralische Haupt - und Staats¬

aktion machten .

« Karlsruhe , 11 . Apr . Mit dem sonst alljährlich am Palm -
sonntag -Abend im Theater statihabeaden Konzert znm Besten der
Hinterlastenen von Mitgliedern bet Großh . Hsfkapelle wird diesmal
eine musikalische Ausführung zum Vortheil de » PenfisnSfond » der Ge¬
nossenschaft deutscher Bühnenangehöngen kombinirt und ist für diese
gemeinschaftliche künstlerische Veranstaltung Verdi '» berühmte »
Requiem auSersehen worden , welche» om 14 . unter Defsoff ' S Di¬
rektion in der Festhalle zum ersten Male hier zu hören sein wird .
Die Soli werden von der König !, bayrischen Hof - Opernsängerin Frau
A . Possart und von den hiesigen Opermnitglicdern Frl . Stein »
bach , Hrn . Holdampf und Hrn . Ständig ! gesungen . Im
Orchester werden neben der Großh . Hojlapelle die Kapelle de» hiesigen
Liederkranze » , mehrere Mitglieder de» Badener Kurorchester » und zahl¬
reiche Dilettanten Mitwirken ; der Thor wird überaus stark und all¬
dem hiesigen philharmonischen Verein , zahlreichen Mitgliedern de»
Läcilienverein » und der hiesigen Männergesang -Vereine , sowie dem
Pfvrzheimer Mustkverein gebildet sein. Da » Requiem wird um 5 Uhr
Nachmittag » beginnen und bi» 7 Uhr dauern . Der seltene und ge¬
diegene Kunstgenuß , der hier geboten wird , dürfte nicht verfehlen , einer
Veranstaltung , deren Zweck schon die eifrigste Förderung von Seiten
de» kunstsinnigen Publikum » verdient , ein zahlreiche » Auditorium zu -
zuführen .

Vermischte Nachrichte « .
— Eine eizenthümliche Entschädigung - klage gegen eine mennoni -

tische « .rchengememde m Bryan , Ohio , ist dieser Tage zu Gunsten
de» Kläger », James Lelchty, entschieden worden . Leichtv war vor drei
Jahren exkomumnizirt und seine Frau und seine Kinder von der Ge¬
meinde veranlaßt worden , ihn zu verlassen . Sie thalen die» trotz sei -
ner dringenden Gegenvorstellungen , weil ihnen ebenfalls mit dem
Bann und ewigem Verderben gedroht wurde . Leichty klagte auf Scha¬
denersatz von 10,000 Doll , gegen den Kirchenvorftand , und nach einer
Untersnchnng de » Falle » die länger al» eine Woche dauerte , sprach
ihm die Jury 2500 Doll . zu . (N .- Y . H .-Z .)



Deutschland .
Brrlm , 9 . Apr . Der Kaiser ist von seiner Unpäßlich¬

keit nunmehr vollkommen wieder hergcstellt. Auch die letzten
Spuren des neulichen rheumatisch- katarrhalischen Leidens sind
geschwunden. Indessen wird Se . Majestät aus ärztlichen
Rath aus Schonungsrücksichtcn vorerst noch das Zimmer huren.
Am Donnerstag Abend findet bei den Kaiserl. Majestäten im
kgl . Palais ein Gesellschaftsfest mit musikalischer Unterhaltung
statt. — S . Kaiserl . Hoheit der Kronprinz crtheilte gestern
Nachmittag dem Geh . Hofrath Gustav Freytag eine Audienz.
— Gestern Mittag wurde der seit einigen Tagen hier wei¬
lende fürstlich rumänische Ministerpräsident Bratiano aber-
mals vom Reichskanzler Fürsten v . Bismarck empfangen.
Nach diesem Besuche , welcher , gleich demjenigen am Tage
zuvor , wieder eine ziemlich lange Dauer hatte , begab sich Hr.
Bratiano in das Reichstags- Gebäude , um der dortigen
Sitzung beizuwohacn . Verschiedene Anzeichen lassen entneh¬
men, daß auch von Seiten der deutschen Politik die zwischen
Rußland und Rumänien schwebende b-ssaradische Frage als
eine europäische Angelegenheit betrachtet wird , die zu ihrer
förmlichen Regelung vor den in Aussicht genommenen Kon -
greß gehöre . Diese Anschauung entspringt namentlich der
Erwägung , daß eine Rückabtrclung des rumänischen Bess-
arabiens in der von russischer Seite beanspruchten Ausdeh¬
nung Rußland wieder zum unmittelbaren Nachbar des un¬
teren Stromgebietes der Donau machen würde. Eine solche,
nicht blos den Pariser Vertrag von 1856 , sondern auch den
ganzen Verkehr auf der Donau berührende Aenderung scheint
man hier aber um so weniger einem Separatabkommcn zwi¬
schen Rußland und Rumänien überlassen zu wollen, als bei
derselben außer wichtigen Interessen Oesterreich-UngarnS
auch sehr wesentliche deutsche Verkehrsinteressen in Frage
stehen . — Wie verlautet , haben die zuständigen Bundesraths -
Ausschüsse gestern die Motive zu dem Gesetzentwürfe in
Betreff der Tabaksenquöte festgestellt . Diese Vorlage wird
binnen Kurzem dem Reichstage zugehen. Mit der Frage
wegen Ermittelungen über die Verhältnisse der Eisenindustrie
waren dem Vernehmen nach heute die betheiligten Ausschüsse
beschäftigt. — Der Vizeadmiral Henk, Direktor der kaiserl.
Admiralität, ist nach Kiel und Wilhelmshaven abgereist , um
die dortigen Werften und Depots zu inspiziren .

-j- Berlin , 10. Apr . In der hemigen Reichstags -

Sitzung wurde der Antrag Hirsch betr . die Ausdehnung der

Haftpflicht- Gesetze» bei sorlgesitzter Berathung an die Gewerbeord-

nungS -Kommisston überwiesen.

ES folgte nvn die zweite Berathung drS NachtragSetatS .
.Bezüglich deS Postens deS UnterstaalSsekreliirS für die

Finanzverwaltung (ReichSschatz -Amt) erklärte

Präsident iw ReichSkanzler.Awt Hoswann : Meine Herren . in

ver vorgestrigen Sitzung gab ich bereits auf Befragen deS Abg .

v . Brnda einige vorläufige Mniheilungen über die Kompetenz der

obersten Fmanzbehäide drS Reicher und ich hatte mir Vorbehalten , da - I

raus wieder zurückzulomwen und eir e bestimmteErklärung abzugeben.

Ich wache von diesem Vorbehalt Gebrauch , indem ich mich beehre , ^

Folgender witzutheilen . Der Geschäsirbereich der künftigen obersten

Fruauzbehörde deS R - ' cheS wird umfassen 1 ) dar g - sammte Etat - und

Rechnungswesen, d . h. die Tentralleitung für die Vorarbeiten und di- i

Aufstellung deS ReichShairShalls-EtatS , Prüfung der von den einzelnen ^
VerwolturigkressortS auszustellenden SpezialetatS und die Aufstellung ^
de» HaupteratS selbst und wie eS der Enttralbehörde zukommt die

Ausführung deS EtatS und dann die aus Einnahme und Ausgabe deS

Reiche « bezüglichen Gesetze , die Sorg - für di- Rechnungslegung und

im Zusammenhänge damit die Verhältnisse deS Rechnungswesens In

Allgemeinen in seiner Stellung zu der ReichSbehöcde und überhaupt
da» EtatSrecht de» Reicher ; 2) werden dieser Behörde angehören die

Reichsschuld , also die Begebung einer Reichsanleihe, die Emission von

Schatzanweisungen , die Sorge für Verzinsung und Tilgung derselben,

ebenso die Angelegenheiten deS ReichS -Papiergelder , seiner 3) da»

Müuzwesen und endlich 4 ) da» Zoll - und Steuerwesen . In der letz-

tereri Beziehung habe ich bereit- vorgestern eine Einschränkung gemacht ,
al- ich mittheilte , daß die handelspolitische Abiheilnng diese- Berwal -

tung - zweige - nicht bloS von dem Finanzamt allein , sondern unter

Mitwirkung deS künftig noch bestehen bleibenden TheiteS de- ReichS -

kanzler- Amter abhängig bliebe . Ich kann auch diese Bemerkung heute
nur bestätigen nud glaube damit Ihnen den künftigen GeschästSkreiS
der obersten Finanzbehörde des Reiches genügend bezeichnet zn

haben. Gestatten Sie wir noch aus eiue andere Frage «inzugehen,
die auch bei der ersten Berathung berührt worden ist und

möglicher Weise auch heute zu « eiteren Debatten Gelegenheit geben
könnte, nämlich wie in dem Etat die ganze neue Organisation behan¬
delt werden soll . In dem Ihnen vorgelegten Entwurf zur Ergän - !

zung zum Etat find nur die Mittel gefordert . um die beabsichtigte !

Organisation in 'S Leben zu sühren. Dagegen ist e» Vorbehalten , die ^

» biheilung zwischen dem künftigen Reich «- Schatzamt und d-m Reichs-

VerwalinngSamt — lasten Sie mich der Kürze wegen diese beiden j
Ausdrücke gebrauchen — diese » btheilung in Bezug auf die Arbeit»-

kräfte und etat- mäßige Stellung der nächsten EtatSseftst -llung vorzu - >
behalten. ES ist also die Abficht , bei Vorlage de - nächsten Etat » einen >

Spezialetat für da» Reich» - Schatzamt und einen solchen für da» Reich »- ^

VerwalinngSamt dem Reichstage vorzulegen und -- wird sich dann

Gelegenheit geben , über die Frage , ob die Stellung zwischen den bei¬

den Behörden die richtige sei , eine Verständigung herbeizusühren. ,
Jetzt schon eine solche Detaillirnng vorzuuehwen , ist wohl nicht thun-

lich , weil e» jetzt noch nicht möglich ist , dar Bedürsniß an ArbeilS- -

kräften für eine und die andere Stellung zu ermessen. AuS diesen
Gründen haben die verbüzideten Regierungen also geglaubt , daß eS !
zweckmäßiger sei, dies« Sache erst der künftigen EtatSaufstellurig vor- !

zubehalten, und daher möchte ich bitten , den ErgänzungSetat , wie er >

Ihnen vorliegt, anzunehwen .
Nach kurzer Debatte wurden sämmtliche Titel de » ReichS - Finanz - j

amte» bewilligt.

Bon den weiteren Titeln des NachtragSetatS wurde die Forderung l
-ür den Neudau de» GesandtschastShause» in Tokio , obschon Minister ^

v . Bülo « wiederholt dafür eintrot , abgelehni, dagegen di- Ber -

gütung an die Stadt Leipzig für bauliche Einrichtung de- ReichSge- !

richlS -GcbäudeS bewilligt. ^
Hieraus erledigte das HauS eine Wahlprüsuug und lehnte den Sn - ^

^ trog aus strofgerichtliche V-rso ' gnuz Hz» ReichStagS -Abgeordmteii
m. Ludwig wegen Beleidigung da? Reichstag - ? ab .

Die dritte Lesung der ' allgemeinen Rechnung über den Reichs-
Haushalt von 1873 wurde ohne Debatte beendigt , der von BloS und
Most vorgelegte Gesetzentwurf betr. Abänderung de » ReichS - Wahlge-
setzeS und WahlreglemcntS an die Wahlprüfui ' gS-Kommisflon ver¬
wiesen.

Bezüglich deS Antrages Bracke betr . Heranziehung der Miütärper -
sonen zu Kommunalabzaben wurde beschlossen , die zweite Lesung im
Plenum vorzunchn-en . Bracke uns Liebknecht waren für den Antrag
cingetreten ; Richter (Hagen) wollte die Frag - im Zusammenhang mit
der ServiSsrage gebracht misten und hatte sich zwar gegen den Antrag
Bracke , aber für eine Resolution wegen Aufhebung der betreffenden
Privilegien der Mitttäipersenen gesprochen . — Morgen dritte Lesung
deS EtatS .

Berlin , 10. Apr. Der Entwurf über die Tabakenquste
ist noch gestern Abend erschienen . Die wesentlichsten Punkte
der Motive gehen dahin :

! Hinsichtlich deS Tabakbaues liegt schon jetzt in der amtlichen Sta -
! tistik des Reichs ein umfassende» statistische» Material vor . Dagegen
! ist eS möglich , über den Umsang und sie Bedeutung der inländischen
! Tabaksabtikalion und zugleich auch deS TabakhaudelS genaueren Auf-

schluß zu erhalten , al » ihn die Gewerbestatistik deS Jahre » 1875 ge¬
währt . In dieser Richtung Wersen umfassende statistische Erhebungen
möglichst bald auznvrdnen sein ; da eS durch die Verhandlungen de»
Reichstages zur allgemeinen Kenntniß gelangt ist . daß die Absicht be¬
steht, den Tabak zu einer höheren Besteuerung heranzuziehen , so liegt
die Gefahr nahe , daß bei solchen statistischen Erhebungen mancher der
Betheiligten, von irrigen Voraussetzungen hinsichtlich de« Zwecks ber
Maßregeln ausgehend , geneigt sein werde , zur Wahrung vermeint¬
licher Privalinter -ssen Angaben zu machen , welche nach der einen oder ^
andern Sei » hin von der Wahrheit abweichen. Gegenüber dieser
G . sahr erscheint es nöthig . nicht nur den betreffenden Gewerdetreiben- ^
den die Verpflichtung zur Erlheilung wahrheitsgemäßer Auskunft auf- ^

zuerlege» und für unrichtige Angaben eine Strafe anzuordnen , son¬
dern auch die Möglichkeit einer amtlichen Prüfung der von den Be-

theiligten gemachten Angaben fichw zu stellen . Dazu bedarf er der ,
Regelung dieser Angelegenheit im Wege der Gesetzgebung. Rücksicht - i
lich der zur AuSkunftertheilung Verpflichteten zieht der Entwurf in so ,
weit eine Grenze, als derselbe nur die „ selbständigen Gewerbetreibenden "

j
zur A . gäbe verpflichtet . Durch diese Schranke sollen auch alle diejenigen
Verfertiger van Tabaksabrikalea ausgeschlossenwerden , welche in eigener
Betausung Tabak gegen Lohn verarbeiten . Die Erhebung dieser Arbeiten
wird vielmehr durch die Fabrikanten erfolgen, für welche die Lohnarbeit
geschieht. Daß dagegen die sämmtlichen für eigene Rechnung in eigener
Behausung thätigen Arbeiter (tue sogen . Hausindustrie ) von der Ver¬

pflichtung deS Z 2 ergriffen werden , bedarf nur der Erwähnung . WaS
insbesondere die Ausnahme deS TabakhaudelS (§ 3) anlangt , so wird
davon ausgegangen werden müssen , daß man dieselbe nicht in einer
Weise auSdehnen dars , welche weder dem Zweck entspricht , noch ein

verwerthbareS Material in Aussicht stellt . So dürste die Ausschließung
de» kleinen Kräwer - ibetriebeS, insbesondere de» ländlichen, ganz unbe¬

denklich srin . Im klebrigen wird da» Bedürsmß anzuerkennen sein ,
len Tabakhandel in seinem Ilmsange möglichst genau sestzustellxn . Hier¬
zu genügt die blose Angabe der augenblicklichen VorralhS an Tabak
und Tabakfabrikaien nicht , vielmehr ist neben der Ermittlung diese»

VorrathS zugleich dir Angabe des Umsatzes im Jahre 1P77 vorgr -

schriedeii . ES wird die» um so mehr gerechtfertigt sein , als die Vor -

räthc deS Jahres 1878 Lurch tie unlängst aus dem Gebiete de- Tabak-

handelS ausgetretene Spekulation übermäßig gehäuft sein werden , wäh -

rei .t dar Jahr 1877 hiervon noch unberührt geblieben ist und dcß jslb
ein B >ld von der normalen Gestaltung des TabakhaudelS geben dürste
Was die im § 4 erwähnte Einsicht der Geschäftsbücher b- ir -ffe, !o soll
dieselbe nur ein äußerste - Mittel bilden , um im Falle dringenden
Verdacht» unrichtiger Angaben die Wahrheit seststellen zu tönnsn . ES
wird daher durch die vom BstndeSrath zu erlaffenden Bestimmungen
vorzuschreidcn sein , toß von dieser Befugniß nur ganz auSuahmSwrise
Gebrauch zn machen sei .

Wie die Blätter berichten, ist die deutsche Korvette „Leip¬
zig " , welche an der Expedition nach Nicaragua Theil nimmt,
auf ihrer Reise mit knapper Mühe dem Untergang entron¬
nen. Aus bisher nicht aufgeklärter Ursache brach auf offe¬
ner See Feuer aus , und zwar in nächster Nähe der Pul¬
verkammer. Den umsichtigen Maßnahmen des Kapitäns
Paschen und der kaltblütigen und eifrigen Bemühung der
Mannschaft gelang es, den Brand zu löschen, so daß ernst¬
licher Schaden nicht entstand . Einiges Tauwerk , sowie der
ganze, für die Mannschaft bestimmte Tabakvorrath wurde
zerstört.

Die „Nordd . Allg . Zlg. « schreibt : Die Voruntersuchung
gegen den Redakteur der „Berliner Zeitung"

, vr. Langmann ,
wegen des von ihm verbreiteten Extrablattes , in welchem die
unwahre Nachricht betreffend die Mobilmachung preußischer
Truppentheile veröffentlicht worden , ist bereits im Gange.
Dem Vernehmen nach richtet dabei die Staatsanwaltschaft
am hiesigen Stadtgericht auf zwei bei der Verbreitung her-
vcrgetretene strafbare Momente ihre Aufmerksamkeit, erstens
aus den durch die Verbreitung der beunruhigenden Nachricht
verursachten groben Unfug aus A 360 Nr. 11 des Straf¬
gesetzbuchs ( „mit Geldstrafe bis zu 150 M . oder mit Haft
wird bestraft, wer groben Unfug verübt ") und auf den da¬
bei etwa beabsichtigten Betrug des die Exemplare des Extra¬
blattes kaufenden Publikums. Es sind bereits mehrere Per¬
sonen polizeilich vernommen worden , die Exemplare des
Ertrablattes für 10—25 Pf . gekauft und sodann bei ihrer
Vernehmung erklärt haben, daß ihnen nicht eingefallen wäre, ^
das Blatt zu kaufen, wenn sie gewußt hätten, daß die darin
enthaltene Nachricht unwahr sei. Es ist somit eines der
Requisite des strafbaren Betrugs : Benachtheiligung Dritter
durch die Vorspiegelung falscher Thatsachen vorhanden .
Schwieriger dürfte die Feststellung des Vorhandenseins der !
beiden andern Requisite des strafbaren Betrugs — das Be-
wußtsein des Thäters von der Unwahrheit der von ihm
verbreiteten Nachricht und ein durch die Handlung beabstch - '
tigter widerrechtlicher BermögenSvortheil — sein . Denn es
ist nicht wahrscheinlich, daß der Redakteur der Zeitung beab - ^
sichtigt hat , durch die Verbreitung des Extrablattes einen
direkten materiellen BermögenSvortheil seinem Verleger zu

verschaffen , sondern das Extrablatt wurde wohl nur deßhalb
I vcibrmct , um die Aufmerksamkeit des Publikums auf die

wenig bekannte Zeitung za lenken und so mittelbar derselben
^ einen erweiterten Leserkreis zu verschaffen . Unter diesem Ge¬

sichtspunkt aber hängt es von der richterlichen Auslegung
der Worte im Strafgesetz -Paragraphen : „Absicht , einen rechts¬
widrigen Vermögensvortheil zu verschaffen » ab. ob darunter
auch die Absicht , die Aufmerksamkeit des Publikums auf die
Zeitung zu lenken , fällt. Das preußische Obertribunal hat
konstant dem zum Bettuge erforderlichen „ beabsichtigtenrechtswi¬
drigen Vermögensvortheil " bisher eine sehr weite Auslegung
gegeben und dieses Requisit keineswegs auf rein materielle
Vermögensvortheile beschränkt . Man kann deßhalb wohl an>
nehmen, daß auch die im vorliegenden Fall fragliche Absicht ,
die ja das Bestreben , das Zeitungsunternchmen zu einem
lukrativeren zu machen , in sich schließt , als eine den straf¬
baren Betrug kennzeichnende aufzusaffen ist .

Schweiz .
— Veranlaßt durch die letzthin von mehreren Zeitungen

gebrachten beunruhigenden Nachrichten in Bezug auf den
Fortgang des Tunnelbaues bei der Gotthardt - Bahn ,
die sich sogar bis zu der Behauptung verstiegen, daß die
ganze großartige Arbeit gefährdet wäre , da man unter see¬
artigen Wafferklüftcn angekommen sei , deren Durchbruch be¬
fürchtet werden müsse, ist bei der Gotthardtbahn-Direktio»
direkt angefragt worden.

Von derselben ist nun nachfolgende telegraphische Rück¬
antwort cingetroffcn :

Uebermarfeue Felkpartir in Airolo , worin der Stollen seit fünf
Monaten sich befand , und die zuletzt mir einer Kluft ende » , schon feit
acht Tagen überwunden . Stollen wieder in festem , regelmäßig ge¬
schichtetem vockenem Gneis . Befürchtungen wegen eine - SeeS existie¬
ren nie.

Frankreich
Paris , 9 . Apr. Die Gerüchte , daß Dufaure in Folge

des Todes seiner Frau seine Entlassung als Präsident de-
Coriseils und Justizministcr geben werde oder vielmehr schon
gegeben habe , sind vollständig unbegründet . Jedenfalls ist
dieser bejahrte Staatsmann durch den Tod der ausgezeich¬
neten Gattin , der er mit ganzer Seele zugethan war und
die einen großen Einfluß auf ihn hatte, hart betroffen worden .
Dies wird ihn aber keineswegs bestimmen , den Staatsgr -
schäften zu entsagen. Im Gegentheil wird er , wie seine
Freunde behaupten , sich jetzt, wo er vereinsamt dasteht, den¬
selben noch mit größerem Eifer wiomen und seine Politik
sogar eine liberalere sein , weil er dem Einfluß seiner Frau,
die eine äußerst fromme Dame war, keine Rücksicht mehr zu
schenken braucht . — Wie aus einer Note der Union heroor»
geht, hat der neue Papst Leo XII . dem Exkönig von Neapel,
dem Exgroßherzog von Toscana und dem Exherzog von
Parma , die er noch immer als rechtmäßigeSouveräne betrachtet,
seine Thronbesteigung gemeldet. — In Folge der vorgestrigen
Wahlen beträgt die Zahl der Republikaner der Deputirten-
kammer jetzt 357 . Falls die sechs Wahlen , die am 5. Mai
stattfinden sollen , ebenfalls republikanisch ausfallen, so werden
die 363 wieder vollzählig sein . Es ist die Rede davon , »ic
Gendarmerie wieder unter die Zivilvcrwaltung zu stellen , wie

! dies auch vor dem Staatsstreich von 1851 der Fall war.
Erst das Kaiserreich verleibte sie der Armee ein. — Der
Prinz Murat, letzter Sohn von Joachim Murat und Vater
der Herzogin von Mouchy , ist gestorben.

cf Paris , 10. Apr . Das „Journal officiel" veröffezit -
^ licht ein Dekret , durch welches die Wähler von Caen

(2 . Bezirk) , Porigueux ( 1 . Bezirk) , Quimperle, Avranches
(3. Bezirk) , Montmody, Muret und Avignon auf den
5 . Mai zur Wahl je eines Abgeordneten Unberufen werden.

Hr. Paul de Cassagnac , der sich eben in der Abge-
geordnetenwahl von Auch eine arge Schlappe geholt W ,
tritt nach längerem Schweigen im „Pays " wieder auf. „Ich

> komme, " sagt er, „aus meinem Departement, das Herz voll
Wuth, aber ohne die geringste Anwandlung von Schwäche."
Viel peinlicher als diese Niederlage , die ja doch nur das
Werk der Lüge und Fälschung wäre, sei ihm der Abfall , der
die Reihen der bonapartistischen Partei in der letzten Woche
entehrt habe. Und nun liest er seinen bisherigen Freunden
Duguv de la Fauconnerie und Leonce Dupont , die unter
patriotischem Vorwand mit Sack und Pack zum Feinde über¬
gelaufen wären , mit gewohnter Offenherzigkeit den Text.

Von zwei Dingen eine« . Entweder Ihr wollt der Republik dienen
oder fie verralhcn . Im ersten Falle müßt Ihr erst Eure Jacke nm-
kchcen , Eure ganze Vergangenheit mit Füßen treten, Euren Namen
verändern . Wenn Ihr aber die Republik bekämpfen wollt, so blribt
doch lieber bei un» und fechtet mit offenem Vific . Allein wozu die
Ausreden und die demokratische Marke ? Seid doch ehrlich ! Nicht
wahr , daL Kaiserreich läßt Euch zu lange warten ? Ihr habt Hunger
und Durst nach der Gewalt , rach Ehreustelleu , nach Allem, was ein«
siegreiche Regierung bescheeren kann ? Bekehrt Euch also ohne Aus¬
flüchte und geht zum Teufel !

Prinz Napoleon und Prinzessin Clotilde sind heute
in Paris eingetroffen.

Ueber die inneren Einrichtungen der neuen Forts in der
Umgebung von Paris , welche der Marschall Mac Mahon
gegenwärtig besichtigt , wird strenges Geheimniß beobachtet,
doch kann der „Figaro " davon eine interessante Einzelheit
mittheilen . Die neuen Forts haben gar keine Kasematten
mehr , weil sich in der letzten Belagerung herausstellte , daß
dieselben keinen genügenden Schutz gegen die feindlichen Ge¬
schosse gewährten . Vielmehr dient zur Beherbergung der Truppe,
soweit sie nicht auf den Werken beschäftigt ist, eine außer
Schußweite gelegene unterirdische Kaserne, die mit einem Hofe,
Brunnen , Küche , Krankenabtheilung versehen, kurz auf das
Vollkommenste ausgestattrt und durch eine besondere Vorrich¬
tung vortrefflich ventilirt ist .

Im Ministerium des Aeußern ging heute das einstweilen
noch der Bestätigung bedürftige Gerücht , daß der Exmarschall
Bazaine in Spanien gestorben sei.



kl, . Paris , 10. Apr . (B Sr s e n n a ch ri cht .) Die Antwort

deS Fü - st - n G : r : schakvff auf die Note drS MorqttS v . Salisbury
wirken trotz ihrer relativ maßvollen Haltung sehr ernüchternd und die

vielen BerkaufSordreS , die van London einliefcn . bewiesen , daß .

man auch dort von diesem Dokument wenig erbaut ist. Jedenfalls
war die Hausse der letzten Tage eine übertriebene. Für den hiesigen
Markt beruhte dieselbe übrigen» theilweise aus einem lokalen Grunde ,
nämlich ans ExekutionSkäusen für Rechnung de» bekannten Bankhauses

Levy , Bing u . Tie., welcher heute seine Zahlungen eingestellt hat . -

Dasselbe, durch lange Jahre hoch geachtet , hatte seinen Sitz in Nancy ^
und Filiale in Paris , Mülhausen , Spinal und Belfort . Schluß matt .

5pro, . Rente 109.30, Sproz. 72L5 , Italiener 71 . 15 , Ssterr. Gold- .

reute 60. '/, , ungarische 72 -,« , neue Russen in starker Reaktion 78 ' , , ^
Türken 8.25 . Egypier 14937 , spanisch « äußere Schuld 13 , Banque ^

« ttomane 344 , Ssterr . SlaatSbahn 513 , Lombarde» 152 , Ssterr. Be¬
denk - edit 496 , Banque de Paris 1070 , Fsncicr 626 , Mobilier 148, ^

spanischer Mobilier 525 , Suezaktien 733 . >

Badische Chronik.

^ Breiten , 10. » pr . Die JahreSprüsung der Gewerbe -

schule Breiten findet am 12 . d. M . statt. Die Schülerzahl be-

trug im nunmehr abgelaufenen Schuljahre 80 ; von diesen 80 traten
im Laufe der Schuljahres 5 auS , so daß am Ende desselben noch 75
verblieben. Die erste Klaffe besuchten 40 Schüler , die zweite 28 . 12

Schüler besuchten nur das Zeichnen und Modelliren . Da » neue l
Schuljahr beginnt am 30. d. M Wie ich HSre, wird der diesjährigen
Prüfung «in großh. PrüfungSkommiffär beiwohnen. — Herr Pro¬
fessor vr . Lehr au» Karlsruhe sprach in äußerst interessanter , von j
lebhaftestem Beisallc begleiteter Red« in dem letzten Vereinsabend des I
hiesigen Gewerbevereins über Groß - und Kleinbetrieb , In
seinem Vortrage , der ungefähr zwei Stunden währte , schilderte er die
Borlheile de » Großbetrieb » gegenüber dem Kleinhandwerk auf allen
Gebieten der Industrie und betonte insbesondere die Transportmittel ,
welche zu dem bedeutenden Umschwung, welcher die Industrie in den
letzten Jahren erfahren, in erster Reihe beigetragen haben.

^ Mannheim , 10. Apr . Die Tagesordnung für dieSitzung
de- Bürgerausschusses am kommenden Dienstage ist eine so
reichhaltige, daß gar nicht abzusehen ist , wie sie an einem Nachmit¬
tage erschöpft werden kann. ES handelt sich zunächst um da» städti¬
sche Budget pro 1878 einschließlich der Voranschläge für da» Großh .
Institut , da » Realgymnasium , die Gewerbeschule und die FriedhofS-

Kafsc . Außerdem handelt eS sich um die dauernde Anstellung mehre¬
rer städtischer Beamten , um die BesoldungSerhähung für den 1 . und
2 . Bürgermeister , um die durch da» Verbleiben deS Dragonerregi -
mentS nölhig gewordene Erweiterung deS Exerzierplätze- und die
Schließung der Straßenstrecke durch die Dragonerkaserne und um die
obligatorische Entleerung der Dunggruben durch pneumatische Maschi¬
nen nebst entsprechender Abfuhr . Dar städtische Budget beziffert an
Ausgaben 1,706,300 M., darunter eine Mehranforderung für da» Thea¬
ter mit 50,000 M . wegen mathmaßlicher Unzulänglichkeit der Ein¬
nahme , im Ganzen gegen den Voranschlag von 1877 cin Mehr von
147,800 M ., von welchem der größte Theil auf Grundstock»- Ausgaben
entfällt . Unter den Einnahmen erscheint der Reinertrag der GaS-
fabrik mit 70,000 (statt 35,000 ) M . ; durch Umlagen sind 853,800
M . (gegen 670,000 in 1877) auszubringen , abgesehen von den Fluß¬
bau -Beiträgen ; die Umlage soll für die Grund - und Häuser - Steuer -
kapilalien (61,560,700 M ) 34 Pf . , für die Erwerb - Steuerkapitalien
(176,448,000 M .) 34 Pf ., sür die Kapitalrenten - Steuerkapitalien
(72,103,800 M .) 5 Pf . , für die verdoppelten Klaffen- Steuerkapitalien
(5.697,000 M .) 15 Ps . von 100 M betragen ,

§ Mannheim , 11. Apr. Der von der Badisches Bank ver-
Lffentlichle Geschäftsbericht über da» Jahr 1877 sagt :

»Die in unserem letzten Jahresberichte erwähnte allgemeine Stockung
der geschäftlichen Thätigkeit hat, vielfach gehegten Hoffnungen entge-
gen, »m Jahre 1877 keine Wendung zum Besseren genommen . Die
Entmuthigung auf finanziellem Gebiete, welche der orientalische Krieg,
sowie die immer aus weitere Kreise sich au- dshnende wirlhschastliche
Krisis erzeugten, war Ursache, daß bedeutende Privatkapitalien unaus¬
gesetzt auf dem DiSkoutomarkte Beschäftigung suchten und daher einen
lange anhaltenden Druck aus den Diskontosatz auSübten , der sich selbst¬
redend bei unseren Anlagen fühlbar machte und unsere Notenzirku -
laiiau in gemessenen Grenzen hielt. Erst in dem letzten Quartale
de» vorigen Jahre » wurden durch den vorübergehenden Ausschwung
im hiesigen Produktengeschäftegrößere Anforderungen an unsere Kaffe
gestellt , und diesem Umstande hab-n wir eS zu danken, daß wir in
der Loge find , eine höhere Dividende als im vorhergehenden Jahre
zur Auszahlung bringen zu können. " Diese Dividende ist 4 '/, Pro¬
zent. gegen 4 im Vorjahre , eine solche Dividende kann nur bei sehr
Mäßigen Ansprüchen als Zin » einer zusriedeustellenden Kapitalanlage
betrachtet werden und er frägt sich , ob nicht zu einer weiteren Rück¬
zahlung de » Aktienkapitals zu schreiten ist , damit bessere Dividenden
erzielt « erden.

Buchen , 10. Apr . (B . A .) Ein Umschlag deS OstwindeS nach
Südost und damit zugleich auch ein Sinken deS Barometerstandes aus
4mm unter Mittel ist gesternMorgen » 9 Uhr eiugetreten . Nachmittag» um
1 Uhr jedoch fand ein Rückschlag der Luftströmung nach Nordoft statt,
und iu Folge dessen hat sich der Barometerstand um 2mm gehoben
(steht heute aus 785mm — ist Mittelstand ). Dieser Rückschlag der
östlichen Luftströmung nach Nordosten ist eine nicht seltene Erschei¬
nung gerade iu der jetzigen Jahreszeit , insbesondere beim Uebergang
»°m Winter zum Frühling . Die Lust der nördlich gemäßigten Zone
ist noch nicht durchwärmt , er gewinnt dadurch leicht der nördliche
Strom (Polarstrom) mit kalter , schwerer Lust da» Uebergewicht
gegen tcn südlichen , den Aequatorialstrom , mit warmer und leichterer
Luft. Daß aber ein Kamps zwischen diesem Polarftrom und dem
Aequatorialstrom vorhanden sein mag , zeigt der noch tiefe , theilweise
schwankende Barometerstand und zugleich auch der geringe Unterschied
zwischen dem trockenen und feuchten Thermometer ( Stand der Psychro-
« eter») an . Sobald ei« wirklicher Umschlag de» Luflstrom» nach

üden eintreten wird , war für die nächsten Tage zu vermuthen ist,
so werden wir warme Lust und warmen Regen bekommen, da» eigenk -
»>che gedeihliche FrühjahrSwetier .

Aus dem Welzthal . 9. Apr . (T .) Am letzten Samstag er-
Men,n W. eine arme , aber beherzte und von Nächstenliebe beseelte
Frau als rettender Engel einem sechsjährigen Knaben , der io einer

E >» verschüttet wurde. Die Frau war im Augenblickk vsa » znr Stelle und scharrte ihn mir ihren Händen — da sie

für gefährlich hielt , Werkzeuge anzawenden — hervor , wobei ein
Finger besonders Schaden litt . Ihre Mühe sollte nicht vergebens
sein , denn bald brachte sie den Verunglückten scheinbar leblos an 'S
TageSlicht ; sogleich blieS man ihm Lust ein und er fing allmälig
wieder au zu athmen. Heut« ist er Gottlob wieder ganz gesund .

AuS dem Kinzigthal . 9 . Apr . In Folge der anhaltenden
Regengüsse ist der aus den Bergen massenhaft lagernde Schnee rasch
geschmolzen und hak ein bedenkliches Steigen der Flüsse verursacht.
Namentlich die Gutach und die Kinzig find zu reißenden Strömen
angeschwollen und führen unter schäumendemGetöse gewaltige Waffer -
massen weiter . Aach die Donau ist so bedeutend gestiegen , daß die¬
selbe zwischen Donaueschingen und Jmmendingen ihr Bett theilweise
verlassen hat . Die Befürchtung vor weiterem Steigen ist jedoch durch
daS nunmehr eingetretene herrliche FrühlingSwettec als beseitigt zu
betrachten.

Zell a. H . , 10. Apr . Der hier neugegründete Verschöne -
rnngSverein für Zell a . H . und Umgegend, welcher die Gemeinden
Zell , Ober - und UnteryarmerSbach, Nordrach , Ober - und UnterenterS -
bach und Biberach umfaßt und bereits 60 Mitglieder zählt , geht , wie
der „ O . B ." hört , nun an die Erfüllung seiner Aufgabe . Dieselbe be¬
steht zunächst in der Anlage von Wald- und Feld - Fußpfaden , in der
Anbringung von Wegweisern und OrienrirungSkaseln ; Erbauung
einiger Pavillon » an schönen Punkten , so auf dem Sommerberg und
am Eckwald bei Zell H . und auf drm Sturmbühl bei Biberach , und
in der Aufstellung von ungefähr 40 Ruhebänken.

Vermischte Rachrichte».
— Hof , 9. Apr . Dem „ Nürnb . Anz " wird heute Abend 9 Uhr

telegraphirt : „ Seit 4 Stunden brennt die „Neue Baumwoll -
Spinnerei " und stehen fast nur noch die Mauern ; die ganze Stadt
ist fast tageShell vom Feuer erleuchtet ; 800 Arbeiter sind brodlo» ge¬
worden. Die „ Mechanische Weberei" wurde mit übermenschlicher An¬
strengung gerettet, ebenso die „ Regensburger Weberei" . Der Jammer
ist außerordentlich groß,"

Corps von Rustschuk nach Giurgewo vorzurücken begannen,
um die Linie^Gmrgewo-Bukarest zu besetzen. Die rumänische
Regierung ncgirt den unzweifelhaften Beginn der Okkupa¬
tion aus Beforgniß, die Gemüther einzuschüchtern. Nach
der Rückkehr Bratiano 's steht die Bildung eines neuen Ka-
binets unter Joan Ghika in Aussicht .

x Wien , 10. Apr. . Abds. Die „Presse " meldet aus
Konstantinopel: Die Pforte ist entschlossen , im Fall eines
englisch-rusfischen Krieges weder den Engländern noch den
Russen den Zutritt zu Konstantinopel und dem Bosporus
zu gestatten . Die Türken befestigen ihre VertheidigungS-
linie bis Bujukdere . Durch russischen Armeebefehl ist den
russischen Offizieren die Betretung von Konstantinopcl ver¬
boten .

x London, 10. Apr . Die „ Times " meint , die Lösung
der Orientfrage sei während der letzten zwei Tage nicht sehr
gefördert worden . Die Differenz zwischen England und
Rußland bestehe noch unverändert . Unter solchen Umstän¬
den gebe jedoch die Lage noch die beste Hoffnung auf die
Dazwischenkunft eines Vermittlers. Die „ Times " ermuntert
daher Deutschland, sein Bestes zu thun , um eine Verstän¬
digung zwischen Rußland einerseits , Oesterreich und Eng¬
land andrerseits anzubahnen . Wenn Fürst Bismarck Ruß¬
land nur bewegen könne, den Vertrag dem Kongresse vorzu¬
legen und im Kongreffe den rückhaltlosen Einwänden der
anderen Mächte Gehör zu schenken , so werde ein großer
Schritt zum Frieden gethan sein, und ein solcher Schritt sei
ja nicht unmöglich .

x Konstantiuvpel , 10. Apr ., Abends . Der Ministerrath
zog heute die aus dem Rundschreiben Salisbury's resultirende
Lage in Erwägung . Die Mehrheit des Conseils soll sich
der englischen Politik günstig gezeigt haben. — Großfürst
Nikolaus ist nach Konstantinopel zurückgekehrt .

Nachschrift .
-j- Berlin, 11 . Apr . Die Abreise Sr . Maj. des Kaisers

nach Wiesbaden ist nach bisheriger Bestimmung aus den 29.
d. M . festgesetzt . — Die parlamentarischen Kreise unter¬
halten sich von den Vorbereitungen , welche behufs der Ein¬
bringung der Vorlage betreffend die Eisenzölle von Seiten der
Regierung stattfinden . — Bratiano hatte gestern abermals
eine längere Unterredung mit dem Fürsten Bismarck , er
reiste Abends nach Wien ab . — Borsig , Besitzer der Ma¬
schinenbau -Anstalt, ist heute Nacht gestorben.

-j- Rom , Io. Apr . Aus der Rede Visconti Venosta's in
der gestrigen Sitzung der Deputirlenkammer ist noch hervor¬
zuheben : Derselbe tadelte das abgetretene Ministerium ,
welches Mißtrauen in die italienische Politik wachgerufen
habe. Die Interessen Italiens fielen mit jenen Europa 's
zusammen . Die Politik Italiens habe bezüglich des Orients
immer das Prinzip des europäischen Einvernehmens unter¬
stützt und gleichzeitig mit dem Fortschritte der christlichen
Rassen die Herstellung eines neuen Gleichgewichts begünstigt,
welches bestimmt sei , das alte zu ersetzen . Man könne nicht
verlangen, daß Rußland auf die Borlheile seiner Siege ver¬
zichte, aber es sei zu wünschen , daß es einwillige , dieselben
mit den Interessen der Mächte , sowie den Rechten und der
Wohlfahrt der Bevölkerung zu versöhnen . Italien habe
keine Ambitionen im Orient , aber es habe dort legitime
kommerciclle und moralische Einflüsse geltend zu machen ; eS
sei von Wichtigkeit für dasselbe, daß das Gleichgewicht der
Machtverhältniffe im Mittelländischen Meere nicht erheblich
und zum Nachtheilc der Sicherheit und der Freiheit der
künftigen Politik Italiens geändert werde.

f Laudon, 10. Apr . In der heutigen Versammlung von
500 Delegirtcn der Arbeitervereinigungen , welcher Gladstone
und mehrere andere Deputate beiwohnten , wurde eine Reso¬
lution angenommen , worin das Darniederliegen des Handels
der Kriegspolitik der Regierung zugeschrieben wird . Die
Resolution protcstirt gegen die militärischen Vorbereitungen,
welche nur bezweckten, den Krieg hervorzurufen. — Eine
andere Nachmittags stattgefundene Versammlung unter dem
Vorsitz des LordmayorS hatte den Zweck , gegen den Vertrag
von San Stefano zu protestiren . Mehrere Mitglieder des
Oberhauses und des Unterhauses, sowie der konservativen
Partei wohnten der Versammlung bei, die mehrere Resolutionen
annahm, in welcher die Politik Rußlands heftig angegriffen
wurde.

-s- Bukarest, 11 . Apr . (Senat.) Borescu entwickelt seine
Interpellation über die Mission Bratiano 's, behauptend , die¬
selbe verleihe der von Rumänien zu befolgenden einfachen
Neutralität einen aggressiven CharaKer , und werde das Par¬
lament vor vollendete Thatsachen stellen .

Der Minister des Aeußern entgegnet : Bratiano
werde in 3 oder 4 Tagen selbst Aufklärungen geben . Die
Mission bezwecke , die Rechte und Interessen des Landes, wie
alle Rumänen sie verstehen, zu vertheidigen . Die Regierung
werde nicht mit eingegangenen Verpflichtungen und vollende¬
ten Thatsachen vor das Parlament treten .

Srourdza glaubt , die Abwesenheit Brationo's hindere
die Regierung, zu handeln , wenn Gortschakoff seine Drohung ,
Rumänien zu olkupiren, fall"- es gegen den Frieden von
San Stefano protestire , aussühren sollte. Die Frage
Stourdza 's , was die Regierung zu thun beabsichtige , falls
Rußland wegen der Sicherung seiner Verbindung über Ru¬
mänien mit diesem eine Konvention abschließen wolle, ver¬
weigert der Minister des Aeußern zu beantworten,
weil diese Frage nicht aus der Tagesordnung stehe und er
sich zur Antwort nicht für kompetent halte.

Kostaki meint, wenn das Kabinet zu einer neuen Poli¬
tik entschlossen sei, so muffe es das Parlament befragen.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 11. April , die übrigen vom 10. April .)

Staaispaplrre.
Dentschl. 4«/« Reich,- Anleihe 96» ,
Prenßen ^ /. ' /^ 'bli» Lhlr . 104» ,
Baden 5°!« „ fl. 103' / ,

„ 4 ' ,°/° . Lhlr. -
. 4» . . fl. 94-,4
. 4«/. . M - 94 ' ,«
„ 3' ,. «,. „ ». 1842« . 94«,4

Bayern 4' /»°/ , Obligat , fl. 100' !,
" . fl- 94-,,
. 4°/, . N . 94' ,4

Württemberg 5»/, Obltgst . fi. 103' ,,
„ 4 ' ,? ,« „ fl. 101' /,
„ 4 o „ fl.

Nassau 4»,<> Obligationen fl.
« r. Hessen 4",, Obligat , fl.
Hrsterr . »«,. Stllrrrenü

Zin" ',. ' ,.

95
96

96-,.

54-,«

- efterr. 4«,« Kallreute 61
Hefter». « H-aPierrent «

ZMS4-A « 50' ,.
Luxem- 4°/,Obl. i.Fr.L28kr. 95 ' ,,
bur, 4°,„ i.LSlL10bkr . 95 '/,

RniIa«dH « Oblig . v . 187y
T 4 18 . 82 ' ,.

„ b»/« d« . von 1871 77 ' ,.
Schweden 4' /, »,, da. i. Lhkr. —
Schweiẑ ,,°f,BeruStt »«bl. 97 »/,
Zk.-A«en»a «»,, Ma»d<

1S8ir „ » IS « 99' /,
, s»/, dt, . 190«r

(' fu >r ». 1854) -
s»,, « p-misLr 13
V, »r sr« M . « ach , 108 ' , « .
4' ,, °,g LarlSruher 101 ' ,.

Afttke» nud Httioritäteu ,

AeichsSanft
Badische Bant
Kentlche HrreiXOSan »
zr -rrm - äbter -M« »
HHtrrr . Dlationallanit

! Keflerr . Lredit -AStie »
i N hei irische AredilSan »
! Deutsche Hffckten - ant
! 4 ' /z°/« PfÄ ; . Maxbahn500fi .
! 4",«He,s. LudwigSbshnZHOfl.
! Sv/« öß . Zir ». Staatabatz ,
! „ Süd -T«n>*«r»en
i » °/s „ Mordwestö. -A.
! ök>,„Rut >̂ Nsnb . 2.Em .200«.
! 5°/« Bebm . Wchb.-» . LMfl .

8 ",i-Mra«j-S«ses-Htse»».
Kakstter
5'7i>Mähr.GrenzS.-Pr .i.L.
5»!«Böl>mLSestb .' Pr .i.Si !h.
So/,Slis »bOV ..Pr .i.S . 1.E« .
5»,« dt» . „ 2.E« .
SN, dto. stenersr. 1873 „
5°/e »1 . (Renmarkt -Meb)

154
102' !«

72
106
669

176-,«
80 ' ,,

108-, .
114

75-,4
204 ',,

57
87' ,,
94 ' !,

142' !,
104' ,,
202 ',,
51 - , .
77 ' !,

78
77

68' ,

kch«Donau -Drau
L< Ar««z-Zafef -D'rlar.
5»/, Kronpr. Rudolf -Prior ,

von 1867,68
5»/^ k »npr .Rud .- Pr .v. 1869
5^ ft.Htrd« eft»..P .r.K.
5»/. „ „ IL L.
5«,« Vorarlberger
bo/,Ungar.Ostb ^Prior .i.S .
5°,«Ungar.Nord»flb.Pri« .
b»/^ Ingar .Gali».
5«,«Ungar. Eis^Anl.
5°/,istr.Süd-S°«b.PrTFr.
S»/,Iflr. SöI>.L<>mb^.Pr.
5»fo»sterr.St« trb..Pr.
ze/,österr.Gr»atSb.-Pr.
S»/«Nvoro.Pr „ i-u . 0, va 0,
52/, Rheinische HypoihRen-

bank-Pf»ndbriefe Thlr.
§*,, Pacific Lentral
6' /, GSdl. Pae. Missouri

52-/,
74 -/4

« i's,
74 »,,

SS
SS
58

54' /.
«8
79

47 »,.
96

65-,,
43 ' , .

101 ',,
96 ' /.

101
74' /.

Ankeßenillolc n«d Arämkenankei-e.
ir -,, °/«B: eutz.PrSm . INOTHl. —
Eöln Biindener 100-TH«l«r »

Loose 110' ,«
Vayr . 4»,, Prämien -Anl. 120',,
Badische 4«/« dt». IIS '

, ,
„ 35-sl.-Loose 136. —

Vronnschiv. S0. Tytt .-L»»;« 81 .60
Großh . Hessische 25. fl.-L- «se
Ansbach Gnnzenhaus. L»»se 25 50

Oesk. 4»,,250flL °»st, .1« 4 —
. b»/«500fl.. , ».1866 102»/,
. 100.fi..Loose ». 1864 S48 .—

Ungar. Sto-NSloose 100 fl. 147 .60
« oab-Grajer lOVTHKLaase 68
Schwedisch« 10.« hlr.-L»»s» 44.20
Finnländer 10-THK .-L» »sr — .—
Meininger 7-fi.-La»se 18.20
S°,Mdenb»r^ r40-Thlr̂ L 115',,

ZflechsekLnrs«, Kalb »nd Killer.
-kam .«» Ivzkfy .Kt . 3 -/«
Sarin 100 Ir » . 2«,«
MiemooS . Ssk .W. 4 ' /, '.,, , 166 .50

201.30 ! Dncaten
81 .30 ! M -Kra » c»-St .

Mt .

^
DiScont ,
H-Sänd . 1Y. fl.- St .

l-S . 4
Engl. Sovereign»
Russische Jrnyerial
Dollars in Gold

9L2 -- 57
16.22 28
SOLS- 37
16.6S
4.13 - 21

SkaatSbahn
ReichSbark

Lombarden

x Wien , 10. Apr. , Abends . Der „Polit. Korresp . "
geht aus Bukarest die Mitlheilung zu, daß vorgestern
russische Regimenter als Vortrab des 7. und 11 . russischen

Ml. 16.85
«ende «; : matt .

LerNner Särle . 11 . April . Kreditaktien 355. - .
412 .50 , Lombarden 115 .— . DiSc . Lsm -n -ndit 112 90 ,
153 .90 . Tendenz : schwach.

Wiener Börse . 11 . April. Lrrditalrirn 213 60 ,
, Anglobonk 94 . - , Napol. -nSd'rr 9.72 '/, . Tendenz : reservirt .

New -Hark , 11 Aoril. Gold (Schlnßknr») 100»/, .
s-» - Weitere AaaseknachriLte » i» der Weikag, Kett «

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe.

Grotzherzogl . Hoftheater .
Freitag , 12 . Apr . 11 . Vorstellung außer Abonne¬

ment . L-Hengriu , große romantische Oper in 3 Aktm,von R . Wagner. „Lohengrin" — Hr. Georg Müller vom
k. k. Hof - Operntheater in Wien als letzte Gastrolle. An-
sang 6 Uhr.



Danksagung .
Z. 771 . Karlsruhe . Für die

vielseitige und so innige Theilnahme
bei dem Verluste meines seligen
Vaters spreche ich auf diesem Wege
im Namen der Hinterbliebenen den
tiefgefühltesten Dank aus.

Karlsruhe , den 10 . April 1878.
Foßler , Premier -Lieutenant.

.. .

Todesanzeige .

Ver1oi>8»in § 8- ^ li2eiAe .
Z .76S. ^ rsnsaisolis

« Ire »
« » nk

äsr laut 8 22 unaeras änrck ^ Ilsr-
kückste» Lrlaos vom 18. Nai 1364 de-
»tLtißteo, am 13 . Okt. 1873 reviöirtsn
Ltatuta deute vorZenommsueLV er loosrurg
«inanrickenüer

S »/, Vk »n «kl»n»oliv Serstv VI
v »reL äie virectoren äpteldagöll , 8an-
I «» anvesenä nnä vnräen änrck äen
I », krotscaU kükrenäen Notar , änstir -
r»td ürnäts , kolgenäe Nummern ane-
»e1«o8t : . . . .
I,it . I - ü LVNV Nark rückrakldar mit

SSO « Nark .
No . 146. 192. 279 . 363 . 578 . 789 .

Kit . II . a I « « « Nark rückvakldar mit
1NVV Hark .

No . 181. 283 . 515 . 559 . 689. 912 .
977. 1127 . 1431 . 1635 . 1729.
1738 .

Kit. Ns. L SV« Nark rück^aklbar mit
LAV Nark .

No . 81 . 153. 376 . 389 . 490. 520 .
639 . 799 . 936 . 1258 . 1267.
1516 . 1582 . 1704 . 1760 . 1787 .
1964. 1976 . 2068. 2112 .

Kit. v K S « V Nark riickrakibar mit
SSV Nark .

No . 70039 . 70069 . 70067 . 70281 .
70292 . 70314 . 70653 . 70669 .
70708 . 70735 . 70910. 71122 .
71170. 71216 . 71302 . 71379 .
71697 . 71849 . 71922. 72072 .
72107 . 72128 . 72IS5. 72232 .
72295 . 72385 . 72447 . 72553 .
72618 . 72705 . 72971 . 72974 .
73082 . 73151 . 78390. 73599 .
73603 . 73799 . 73887 . 73895 .

Kit. V . k 2QO Hark rückrakibar mit
SSV Hark .

No . 199. 233 . 347 . 394 479 . 808 .
839. 870 . 1101. 1295 . 1339.
1399 . 1734 1880 . 2061 . 2071 .
2173. 2300. 2369 . 2670 .

Visse aussssloosteu Stücke vsräsu
von setvt ad ansgeraklt.

Voll Iraker vsrloosten kkanäkriekeu
Hsüräea Kisker rnr küulösrmx nickt
xrLseutirt :

Serie I . » 4 ' /z °
/g .

Int . V . L » vsv Nark lüeksakibar mit
SGVS» Nark .

No . 66 . 117.
Int M k 1S8Sd klsrk rücksaklbar mit

I SOO Hark .
No . 544 .

Int . S . ir « OO klark rücksaklkar mit
120 klark .

No . 5. 701 . 1096.
Kit . O . k SOO klark rllcksakldar mit

soo ktark
No . 982. 995 . 1363 . 2206 . 2722 .

2861 . 4695. 5235 .
Int . L . L ISO Hark rücknaklbar mit

180 Nark .
No . 544 . 701 . 1625 .

Serie Vi. 4 5 0/g.
liit . W. ü lOOO Hark rvcksshldar mit

1100 Nark .
No . 127 453 . 1191 .

lit . H k SOO ülark rückssklbar mit
OSO Nark .

No . 493 . 1299 .
liit . O . a SOO Hark rückraklbar mit

No . 70273 . 70787 . 70842 . 72047 .
72061 . 71712 . 72612 .

l,it . V L sOO . Llark rücksaklbar mit
SSO Nark .

No 1094 . 1691.
Berlin , äsn 6 . ^ pril 1878 .

vis Haupt -Virootloir .
Spielkagen .

Ick übsrnskws äie kostenfreie Lin-
lösnng sovokl 6er de! mir Zskauktsn ,
sis snck äer anäersn ansgeloosten
Ltücke.

Uswlnrwlav , 4sn 11 . ^ prii 1878.
L FU,,i »»Sr « » z, ^ r

Z . 773 . 1
Maulbronn .

OetiSheim , Oberamts

Stammholz Verkauf.
Am

Dienstag den 23 . dS . MtS . ,
von Vormittags 9 Uhr an,

« erden im hieügen Gemeindewald „Hirsch -
Wold- unter den beim Staate geltenden
HolzvcrkausSbedingongen im öffentlichen
Aufstreich verkauft :

200 Stück Eichcustämme von 2—12 m
lang nnd bis 1 w mittlerer Durch¬
messer , mit 250 Festm , wsvoa sich
der größere Theil za Sägholz eig¬
net ,

50 Stück W - ißbuchenstämme von 20
bis 54 cm mittlerer Durchmesser,
mit 25 Festm. , >

10 St . Aspen- und Lrlenstämme mit !
2,61 Festm. , j

Dir Zuiammenlnnst ist im Ort .
Kanjlicbhaber werden eiugeladm . .
OetiSheim, den 11 . April 1878 . !

Gemeiuderalh .

3 770 . Karlsruhe . Heute frühe 2 ^

Uhr verschied nach kurzem Leiden

Herr IL»»KvI
im 66. Lebensjahre .

Diese Trauerknnde den vielen Freunden und

Bekannten anstatt besonderer Anzeige mit der Bitte

um stilles Beileid.

Karlsruhe, den 8 . April 1878 .

Die tieftrauerudev Hinterbliebenen.

Z .748 . 2. Festhalle Karlsruhe
Palmsonntag den 14. April 1878.

Zäm Bortheil der PensionSfondS der Genossenschaft deutscher Bühnen - Angehörigrr
und der Wittweri- und Waisen-Kaffe der hiesigen Hof-Kapelle.

Einmalige Aufführung.
Zum ersten Male :

für
Soli , Chor und Orchester

von
OLusepps Verdi .

Mitwirkende :
Herr Hoskapellmeister Otto Dessosf .

Orchester :
Die Großh . Hoskapelle , ver¬

stärkt durch die Kapelle der

hiesigen Liederkranz, Mit¬

glieder der Baden - Badener

Kurkapelle und hiesiger
Dilettanten .

Frau A
bahr .

Dirigent
Soli :

Possart , König! .
Hof Opernsängerin

(Sopran ) . Fräal . Stein -
bach , Großh . bad Hof-
Opernsängerin (Mezzo¬
sopran >.

Die Herren Hos Opernsän¬
ger Holdamps (Tenor ).
Ständig ! ( Baß ) .

a. Mnfik-
Chor:

der Pforzheimer
verein ;

b. derhiesige Philharmonische
Berein ;
der Hoslheaterchor;
Mitglieder ' deS Täcilien -
VereinS u . der hiesigen
Männergesangvereiue , so¬
wie hiesige Dilettanten .

Anfang S Uhr Ende «ach 7 Uhr .
Preise der Plätze :

Balkon 4 Mk. Obere Gallerie- Frcmdenloge 3 Mk. Saal 3 Mk. Obere Gallert «
2 Mk. Untere Gallerte 1 Mk 50 Pf .

HW" Sämmtliche Plätze find nnmmerirt . "ML
Billete und Textbücher find in ollen Musikalienhandlungen Karlsruhe '- und am Tag «
der Aufführung von 11 bis 1 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittag»

an der Kaffe der Festhalle zu hoben.
Um Störungen rach Beginn der Aufführung zu vermeiden , wird da» geehrte Pabli -

_ knm gebeten rechtzeitig z« erscheinen._ _

Tvchteriustttnt Hrrguenin
Vlsl8v , 0 ° XkiidiLlel ,

am Neuenburgersee. Lehrkurse in allen Branch -n : Klavier . Englisch , Zeichnen rc.
Freundliches Familienleben . Nähere Auskunft ertheilt Madame Peter , Stabt
Paris . Schababerle, Hos . Konditorei, Baden- Baden ; Mr . Nopper , Kronen -
Sraße ^ ^ reibllrĝ ov !e^ i^ Vorsteherir̂ ^ ^ >IiuLuv » In

^ (82625X ^ A643 . z
sein una außergewöhnlich billig find die von

: vlxarrsa , welche doppelt so theuern Spanlscdsa llavannao gleich sind , aber um
' mrhr al» die Hälfte billiger kommen . ( ä .31630)
' . krima lamaikr llaranna Ion plas nltra L 90 Mark > Preise pro 1000 Stück
: ^ 8ocuoä » lawaika LarLaor l-r tavorita „ 70 Mark ? in Original-Metall-

igrtla lawiltk» llävannr bä Lsgnisita „ 60 Mark ^ listchro.
»2 Allen Rauchern , denen au einer wirklich feinen und dabei Lnrssrsl dilll -
, g »N Cigarre gelegen ist lade zu einem Versuch ein, ich bin überzeugt . daß Jeder -
- maun höchst zufrieden gestellt sein wird. Proben k 200 Stück pro Sorte (in Original -
- mersllkistchen ) versende franco gegen Nachnahme oder Einsendung deS Betrages .
(_ M . Lager importirlcr Havanna - Cigarren in Leipzig . Z .755.

Z 768 . 1 . Stuttgart .

Verkauf von Pferde« ans den König! . Privat-
gestütc»

Mittwoch de» 1. Mai d. I . , Morgens S '/, Uhr ,
werden im Rerlhanse deS K. MarstallS dahier 15 meist
ongerittene , znm Theil auch gefahrene vier - und fünf¬
jährige Gestüt-Pferde zur Versteigerung kommen. Außer

Produkten der arabischen Voll und Halvblntzucht befinden sich darunter auch Exem¬
plare stärkeren Schlager mir Normäimer Blur .

BerkausSlisten find von d .-r K . Ä-stütSdirekiion oder dem K . Hofkameralamte !»
Stuttgart zn beziehen .

Gtnttgart , den 9 . April 1878. (96/4 .)

_ Verwaltung der S . Privatgrstüte .
Z .774 . Pforzheim .

^

Bekanntmachung .
Bei der heut« vorgenommcnen AnSloo-

sang der stöbt . Obligationen der 1876er
Anleihe wurden zur Rückzahlung auf den
1 . November 1878 folgende Nummern ge -
zogen

Bon Kit. X. 92. 213. 25S. 443 . 452 .
481 .

ö . 73. 93. 141. 164 . 188 .
243 . 245 . 324 . 404 . 606 .

6 . 70 . 88 . 89. 236 . 265 .
315 . 33t 371 . 574 . 632 .
788 . 774. 806 . 902 . 903.
937 . 1052.

* v . 107 . 151. 157 . 189. 195.
205 229 . 365. 401 . 405.
482 . 528.

Indem wir die» zur öffentlichen Kennt-
niß bringen , bemerken wir zugleich , daß die
Einlösung sowohl der fälligen LouponS ol¬
der rückzahlbaren Obligationen

in Pforzheim bei der Stadtkaffe und
beim Bankverein,

in Karlsruhe bei StrauS u . Eie.,
in Frankfurt a/M bei Isaae ». From -

berz
stattfisdet .

Pforzheim , den 9 . April 1878 .
Der Stadtrath .

Groß .
-uogvz u,h,S « urS »T g 41°h

-aanui siznaszavx gtnvgssa sgscck g
ujjttzI a,,uu olgävaba,°h^ tzg,u abpazuiz
uajaftaalps ugo ' u,S,pvjib » h» vozzo «
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Zu verkaufe«.
Z .757. 2 . Zwei Pferde,

- Rappwallachen , gute Läufer,
für leichten und schweren Gebrauch geeignet
und vollkommen vertraut , stehen zusammen
oder einzeln zu verkaufen. Wo ? zn er- !
fragrn in der Expedition diese» Blattes . '

Z .772 . OevSbach bei Acherr -,

Verkaufs- Anzeige .
Eine n ° L neue , in gutem Zustande be-

findliche Zylinder -Maschine ist zu ver-
kaufen bei Schuhmacher Spengler in Oells -

»" « rgerUkÄe Recr >tSpfiege .
Warnung .

! W 579 . Nr . 4019 . Bonndors . Laut
Kapitalboch der hiefigev Waisen- o . Spar ,
kaffe hat Ottilie , geb . Rogg , Wiltwe de»
Sebastian Jsele von Ebnet , snd Nr . 16
folgende Einlagen gemacht :

! I . Juni 1863 . . 100 fl.
i 7 . Mai 1867 . . 100 fl .
> 7 . Oktober 1867 . . 20 st.

11. Mai 1869 . . 200 fl.
II . Mai 1870 . . 100 fl.
6. Mai 1871 . . 200 fl .

24. Mai 1872 . . 276 fl.
14. Mai 1873 . . 4 fi

Der Einlagescheiu ist verloren gegangen.
Aus Antrag der Erben der Ottilie Jsele
warnen wir gemäß Z 691 der P .O . vor dem
Erwerb diese- Scheine».

Bonndors , den 6. April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Boulsnger .
Gnntru .

W .404 3 . A .V.Nr . 6275 . Emmen -
dingen . Gegen Gerber Eduard Legier
von Niederemmendingen habin wir Gant
erkannt , und Tagsahrt zum Richtigstellungk-
mld BorzugSvrrfohren angeordnet aus

Montag den 6. Mai d . I . ,
früh 8 Uhr .

E» werden daher alle Diejenigen , welche
Ansprüche «n die Gantmafle mache« wollen,
aufgesvrdert . solche bei Vermeidung de»
Ausschluss »; von der Masse, persönlich oder
durch gehörig Bevollwächlgre , schriftlich
oder mündlich, snzumeldrn und zugleich die
etwaigen Vorzug !» und »InterpfandSrechte
zu bezeichnen , mii glcichzctligrr Vorlegung
dir LeweiSurknnden oder Antretung des
Be »eise» mit anderen Beweismitteln .

In derselbenTagfahrt werden der Maffe-
pfleger und GläublgerauSschnß gewählt and
wird ein Borg - «der Rachlaßvertrag ver¬
sucht werden. Die Nilbterscheiaenden wer¬
den als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen.

Emmendingen den 30. März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Rott -eck .
W .5S9 . Nr . 4965 . Wie » loch.

Die Gant gegen Michael
Vogel II . von Walldorf betr.

AnSschlußerkenntaiß .
Alle Diejenigen , welche ihre Forderungen

nicht angeweldet haben , werden von der
Masse ausgeschlossen .

WieSloch , den 4 . April 1878.
Großh . bod . Amtsgericht.

M ay .
BrrmSgenSabsonderunge »

W .566. Nr . 3374 . Karlsruhe . Die
Ehefrau deS königl . preuß . Oberstabsarztes
a. D . vr . Heinrich Pezel de Tor » » l hier,
Marie , geb. U«tz, hat gegen ihren Ehemann
Klage aus BermögenSabsonderung erhoben,
zu deren Verhandlung in öffentlicher Ge¬
richtssitzung Tagfahrt auf

Samstag den 11. Mai 1878,
Vormittags 8 Uhr ,

im Saale der Livilkammer dahier (ueneS
Jnstizgcbäude , Akademieplatz Nr . 7) anbe¬
raumt wird . Dies wird zur Kennkniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 8 . April 1878.
Großh . bod . Kreis - und Hofgericht.

Livilkammer I .
W i e l a n d t .

W . Köhler .
Grbeinvrimsgkn .

W.308 . 2. Nr . 3715 . Ettlingen .
Die Wittwe de » verstorbenen LondwirlhS
Joharn Ulrich GlaSftetter , Magdalena ,
geb. Maisch, in Bölkerrbach hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr von dessen Ver¬
lassenschaft gebeten .

Diesem Gesuch wird pattgegeben werden,
wenn nicht

binnen 6 Wochen
begründete Einwendungen gegen dasselbe
dahier vorgetrogen werden.

Ettlingen , den 29 . März 1878.
Großh . bad . AwiSgericht.

R i b st « i u.
Strafrechtspflege .

Ladungen and Kabniwngev
W .581. Nr . 5357 . Buchen .

I . U. S .
gegen

Michael Müller von Altheim
wegen Nothzuchtver'uchS u.
HanSsriedeuSbrochS.

Der flüchtige Michael Müller von Alt¬
heim , dessen derzeitiger Aufenthaltsort un¬
bekannt ist, wird deS NothzuchlSversuch» be¬
schuldigt .

Derselbe wird aufgesordert, sich längstens
biS 1 . Mai d. I . zu stellen , indem sonst
nach dam Lrgebniß der Untersuchung das
Erkenntniß gefällt würde.

Buchen, den 8. April 1878.
Großh. bad. Amtsgericht.

Selb .
W .531 . Nr . 2474 . Waldkirch . I .

A . S . gegen Wehrmann Kaspar Wehrte
von HaklachsiwonSwald wegen unerlaubter
Auswanderung . Beschluß . Wehrmann
Kaspar Wehrle van HaSlachfiwonSwaldist
beschuldigt , anSgewanüerr zn sein. Der¬
selbe wird gemäß § 360, Ziff. 3, R .St .G.B.
und der KZ 342 und 346 d . St .P .O . aufge¬
sordert, stch binnen 4 Wochen dahier zn
stellen , ansonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung da» Erkenntniß wird gefällt
werden

Waldkirch, den 26 . Mär , 1878,
Großh . bad . Amtsgericht.

S p e r i.

Z .775 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für FensterglaS- TlanSporte von Jnwet
(la Lvnpe ) Station der belgischen Leutral -
bahn noch Offenbnrg via Löln werden mit
sosortiger Giltigkeit ermäßigte Frachtsätze
eiugesührt . Auskunft hierüber ertheilt onser
Bohnamt Offenbnrg .

Karlsruhe , den 9 . April 1878 .
General -Direktion .

Z .776 . 1 . Nr . 429. M ü l I h e i m.

Großh. Bav. Staats-
Eisenbahnen.

Wir vergeben den Anstrichder Eisencoo-
structionen der beiden Brücken über den
Rhein bei Hüningen nnd Nenenburg nnd
fordern lusttragende Maler ans, ihre Ange¬
bote bi» längsten»

MMwoch de« 24 ., Vormittags 8 Uhr,
auf unserem GctchäfiSzimmer (HotelKittler
am Bahr hoi) por -oirei , versiegelt und mit
rntspiechevdcc Aasschrift versehen , einzu¬
reichen , woselbst auch vie näheren Bedin¬
gungen zur Einficht offen liege«.

Müllheim , den 8 . April 1878.
Großh . Eisenbahnban -Jnspektio »."

Z .760 .1. Nr . 240 . Wei n-
heim .

AMndig««g.
Mit obervorwuudschaftlichrr

Ermächtigung werden die zur Berlaffen -
schastSmaffe der Mechanikers Philipp F ar -
renkops von Weinhrim gehörigen Gebäu¬
lichkeiten samwt den zum Geschäftsbetrieb
gehörigen EinrichlungSgegenfläudea und
Materialvorräthea

Donnerst « gden 2 . Mai l. I ., ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathhanse in Weinheim mit dem
Anfügen öffentlich versteigert, daß der ead»
giltkge Zuschlag erfolgt, wen» der Schätz-
ungSpreiS »der darüber geboten wird , und
zwar :

Ein Wohnhaus mit daran - M . Pf .
stoßende « Stall samwt Barn ,
eine Werkstätte, 2 Schwein -
ställe, Hof vor diesen Schwein -
ställcn, in der Breite 4,33 m u.
Länge von 6,33 w zu der Werk¬
stätte gehört etwas Hofraum ,
beide» zusamiren 5 m breit u.
9,60 m lang Der übrige Hof-
ranm und der Brunnen ist
gemeinschaftlich mit Georg
Micharl Ebert Wittwe . Bon
der Gemeinschaftist die Dung -
grübe ausgeschlossen . Begrenzt
da« Ganze , einerseits Philipp
Pflästerer Wittwe und Mar¬
tin Pfrang , anderseits Georg
Arz, hinten Georg Peter Köh¬
ler , vornen Straße . . . . 6857 14

Hiezu kommen die Einrich-
tungSgegenstände , als eine
Dampsmaschine, 3 Drehbänke,
eine Hobelmaschine, Schraub -
ftöckeWerkbänkc , Hämmer , Fei¬
len, Zangen , 2 Ventilatoren , 2
Handbohrmaschinen, und Ma -
terilvorräthe zn . 5845 51

Zusammen angeschlagen zn 12702 65
Zwölstausend siebenhundert zwei

Mark 65Psennig .
In derselben Tagfahrt läßt M . Pf .

Landwirih Gg. Michael Ebert
Wittwe , Regina , geb . Menge«
von Weinheim, die ihr zuge¬
hörigen Gebäulichkeiten. a!S
die vordere Hälfte eine - ein¬
stöckige« Wohnhauses mit Sei¬
tenbau , nebst Wohnung und
Remise , Scheuer mit Stall ,
drei Gchweinftälle nnd Hos,
dar Ganze begrenzt die obige
Gebäulichkeiten tm Anschlag
von . . . 10285 71
Zehntausend zweihundert achtzig

fünf Mart 71 Pfennig ,
ebenfalls einer Versteigerung auSsetzeo .

Die mechanische Werkstätte wurde seit
dem Jahre 1868 mit günstigem Erfolg be¬
trieben und erfreute stch von Jahr zn Jahr
einer zunehmenden Kundschaft.

Dem Käufer ist hiedurch Gelegenheit ge¬
boten, ein abgeschlossenes Ganze sich z« er¬
werben . Die StkigermlgSbedlngnngea find
günstig gestellt und kann da » Geschäft täg¬
lich eingesehenwerden.

Weinheiw , den 6 . April 1878 .
Der Großh . Notar der Stadt Weiuheim

_ Deetken ._
Z .767 . Nr . 190 . Kenzingeu .

Holzversteigerung.
In den Domänenwalduugen bei WeiS-

weil , läng » dem Rheindamm , werden
mit Zahlungsfrist bi» 1. November vrrstei-
gcrt am

Dienstagden 16. April :
74 Ster ulweue und gemischte Scheiter

und Prügel , 92 Ster wnche Prügel , 6350
gemischte nnd weiche Wellen , 600 Faschinen ;

am Mittwoch Len 17. April ,
» . Stämme :

10 Eichen III . und IV . Klaffe, 24 Ulmen,
52 schwache Eschen , 1 Ahorn , 6 Akazien, 3
Birken , 1 Weide, 170 Pappeln io 5 Klaffen;

k . Stangen :
248 Eschen - , 279 Akazien- , 46 Birken - u .

227 Hasel- Rkis.
Die Versteigerung beginnt Morgen »

' /,10 U h r bei guter Witterung im Schlag
1 an der Grenze und vorher wird da» Holz
auf Verlangen von Waldhüter Gräßlin
von WeiSweil vorgezeigt.

Kenzingen, den 8 Mai 1878.
Großb BezirkSsorstei.

Maler .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mt einer Beilage.)
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